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stellte 
Reck- 

Mit der ersten Nummer 
sich im April die neuste 
linghäuser Jugendzeitung 
"Blätterwald" öffentlich 
Themen dieser Nummer waren 
a. die Vorstellung. der Drob 
in Recklinghausen, Informationen 

zur Kriegsdienstverweigerung SO- 
wie einige Musikkritiken. 

vor. 

Us 

in 

Lim- 

sich 

der 

Zur Redaktion. die 
neuen Gemeindehaus an 

perstr. zusammenfand (dort wer- 
den montags um 19 Uhr auch die 

öffentlichen Redaktionssitzun- 
gen abaehalten), gehören Schü- 

ler und Lehrlinge, die in ihrer 
Zeitung generell über Themen in- 
formieren wollen, die in der 
angestammten Lokalpresse oft zu 
kurz kommen. 

der Vertrieb 
finanzierten 

So läuft auch 

der durch Anzeigen 

Zeitschrift per Handverkauf an 
Schulen und in Kneipen, halt 
dort, wo ihr Zielpublikum der 
Tageszeit, entsprechend zu fin- 

den ist. Eine zu große Arbeits- 
belastung, sprich Terminstress, 
wollen die Redakteure von vorn- 

herein dadurch ausschließen, 
daß die Zeitung in loser Folae 
erscheint, vielleicht nur 
jährlich. 
Kontakt: 

Kühlstr. 

halb- 

Dietmar 
69, RE 

Kuhlmann,   
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Zeit 

bürgerlichen 
sich 

Pres- 

"Um- 

Inder letzten häufen 
(sogar in der 
se) Berichte über 
weltskandale". Anzuführen wären 
hier Berichte über die illegale 
Verbrennung von PVC - ummantel- 
ten Kupferkabeln auf einem Trup- 
penübungsplatz in den Borken- 
bergen, giftige Abwässer in 

sogenannte 
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W770 27, den dohmühk: Uugkafırr 

Zur Diskussion steht seit neues- gebung verbessern. 
tem der Ausbau des Loemühler Nicht einverstanden sind die Be- 
Flughafens zu wirtschaftlichen wohner der Umgebung, Sie führen 

Zwecken. Der Kreis RE als Haupt- an, daß bereits jetzt die Belas- 

oesellschafter der "Verkehrs- tung z. B. durch Lärm so hoch 

landeplatz Loemühle GmbH" will ist, daß ein weiterer Ausbau von 

hiermit die Infrastruktur der Um- | Loemühle untragbar wäre. 

NICHT, WAS DU DENKST; TRENNT TRNITTTETRT 

MAMMI \ ICH MACH PAS NÜR, 
WEIL MIR KALT IST UND 
icH DIE HEIZUNG SPAREN 

wirt ! 

In Herten wurde am 3.4. das aus von Ministerpräsident Rau vor. 

Mitteln des Landschaftsverban- Das Schloss soll in Zukunft kul- 

des Westfalen - Lippe renovier- turell, aber auch in Verbin- 

te Schloss eröffnet. Die Er- dung mit dem in der Nähe ge- 

öffnung nahm der Hertener Bür- planten Landeskrankenhaus genutzt 

germeister Wessels in Anwesenheit | werden. 

ALSO ICH KANN 
NICHT FINDEN, DRS2 

EMS FERNSEHEN DIE j Er 
ZEITUNGEN EBSETREN Am 2. April ERRELEINDE Are Holz 

— KANN! wurm-Redakt ion eine Pressemittei- 

lung des SPD-Ratsmitgliedes und 

Vorsitzenden des Planungsaus- 

schusses der Stadt Recklinghausen 

Jochen Nelt. - Die faktische AUS- 

sage: drei Tage später, am 27.4. 

werde auf Einladung des Arbelts- 

kreises Planung der 5PD ein Ge- 

rt sprach mit Vertretern von Woh- 

> nungsbaugesellschaften stattfin- 

s den. Ziel: "Das Zusammenspiel 

y zwischen Rat, Verwaltung und 

= Wohnunasbaugesellschaften zu ver- 

3 bessern 

S 

5 Fin Ort und genauer Zeitpunkt 

wurde nicht angegeben! Besucher 

waren also nicht erwünscht. Ein 
etwagiger, unbedarfter Besucher 

hätte wohl auch den Überblick, 

wann wer ‚in welcher Funktion sei- 

ne Aussage macht. Denn die perso- 

Demgegenüber steht eine stei- nellen Verbindungen /wischen Woh- 

gende Zahl von z./. 11 Meßstati- nungsbaugesellschaften und poli- 

onen im Bereich Ruhr - Mitte, tischen Institutionen sind auch 

die die Zusammensetzung der Luft in Recklinghausen gut ausgebaut. 

und vorhandene Schadstoffe un-- Dies werden wir in der nächsten 

tersuchen. Es ist allerdings bzw. übernächsten Ausgabe deut- 

fraglich, ob die Frgebnisse der lich aufzeigen. - Aber es ist er- 

Messungen zu tatsächlichen staunlich, daß solch ein Tref- 

Schritten gegen Umweltverschmut- fen bekannt gemacht wird, - auch 

zer führen werden, wenn keiner kommen darf. Gladbeck oder die Diskussionen 
um den Phenolgehalt der Luft.     
  

er GT Dunn, 

 



  

Am 15. Mai 1981 veranstaltet der 
Arbeitskreis für engagierte 
Kriegsgegner (afek) des’ Gasthau- 
ses eineiPodiumsdisküssion zum 
Thema: n = 

AUFRÜSTUNG UND/ODER 
ABRÜSTUNG 

ram (SPD, Oberbürgermeister, Bun=- 
destagsabgeordneter), Paul _üher 
(CDU, Bundestagsabgeordneter), 
Michael Tillman (Pax Christi) und 
ein Vertreter der Grünen, 

Beginn der Gesprächsrunde 

kirche) in Recklinghausen. 

  

  

Strobo - Nachrichten 
Recklinghäuser Strobos haben im 
März beim Amtsgericht Bochum Kla- 
ge erhoben, daß die VEW nicht be- 
rechtigt ist, uns den Strom ab- 

zusperren, wenn wir aus Protest 

gegen ihr Atompolitik lo Prozent 
des Stromgeldes boykottieren. Da- 
rauf hat die VEW in den letzten 

Tagen mit einer über 2oselitigen 
Gegenklage reagiert. Sie bean- 
tragt darin, die Streitwerte 
heraufzusetzen (bis zu 6.000 DM), 
um damit ein Verfahren beim 
LandgerichtBochum zu erreichen. 

Damit wird ganz klar die Stra- 

tegie den VEN deutlich, die Ko- 

sten des Rechtsstreites in die 
Höhe zu treiben und so die ganze 

Strobo-Aktion kaputtzumachen. 

Interessant ist die politische 
Argumentation der VEW in der Ge- 

genklage: "Mit dem Staomzuhfung- 
Roykolt als einen ungertnalhten 

N und einer non   

Dielen Formen des Aogenannten 

"gewaflfreien' Widenslundesr 
und Platz: 

  

linderheiten- 

bestimmter - 
Ein zweiter Anschlag wurde auf 
das "Non - Stop Sex - Show - Zenr 

geplante Staulegie mit und ohne 
Durchsetzung 

pofilescher Ziele (graund- 
geselfachaftl- 

übt. Die teure Fensterscheibe 

leyende Änderung der 
Verhältnisse 

desnepubfik) 

Lüngerem wuch 

Gesprächspartner sind: Erich Wolf- 

daß wir sa eine politi- 

STROBOTREFI 

i : erg 
um 20 Uhr im Petrushaus (Propstei- BEIBZONDIKS ENTER 

  

  

Murnincher Beruch 
Gegenbesuch 

ischen Jugenddelegation 
die VHS Recklinghausen 

Nowosibirsk stam- 

Jugendlichen 
Recklinghausen 

Programm absolvieren, 
sichtiqungen Kulturszene 

Begegnungen 

Programmahb- 

kennenzulernen . 

sammentreffen 

arrangieren 

  

  
Studienreise 

20.-J30.8.)     

2. Arrchlag 

trum auf der breiten Straße ver- 

blieb diesmal heile, dafür konn- 
te man/frau dort bis zum nächs- 
ten Morgen die Parole "Pornogra- 
phie ist Theorie = Vergewalti- 
gung ist Praxis" lesen    

  

   

von Wermer Bläbst) 
  

ER Mar che Ku 
ee: 
unol weine bilerlich {    

Helmut Pardon, Landtagsabgeord- 
neter und SPD - Mitglied, 
lehnte kürzlich die Bewaffnung 
der Polizei mit Gummigeschossen 
ab. 

Allerdings begründet Pardon 
seine Meinung nicht humanitär, 
sondern rechtlich: nach Ge- 

sprächen mit den "Betroffenen", 
nämlich den Polizisten, die da- 
mit rechnen müssen diese Waffe 

einmal’ einzusetzten, (natürlich 
nicht mit bereits Getroffenen), 

äußerte der Politiker sich wie 
folgt:" Nach geltendem Recht 

(traratraraa!) dürfen Schuss- 

waffen nur eingesetzt werden, 
wenn mit an Sicherheit grenzen- 
der Wahrscheinlichkeit eine be- 
stimmte Person als Rechtsbrecher 

getroffen werden kann."Dies 

ist bei Streuwaffen, so Pardons 

FEinsicht,nicht möglich, 4 

Daß das geltende Recht in der 

Vergangenheit aber schon mehrmals 

gebeugt bzw. umgangen wurde, 

das dürfte auch Herrn Pardon 

bekannt sein. 

Übrigens: nach einer Idee auf dem 
letzten Treffen der selbstver- 
walteten Jugendzentren der BRD 

sammelt die Altstadtschmiede 

jede Art von Gummi, um dem 

bayerischen Innenminister Tand- 

ler die Ausrüstung seiner Poli- 

zei schneller möglich zu machen, 

\LS0 LOS, JUNG: GIB GUMMT!! %   
 



  

6 KULTUR 
  

zusätzliche Auftrittsmöglich 
keiten für die jungen 
die praktisch zur Stammmann- 

auf 

Kultur enga- 

kommt, daß die 

der politischen 
oierten Musiker mit großen 

men nicht sehr zahlreich 

Welcher Recklinghäuser würde 

schon für Bier- und Mossmann 

nach Hamburg fahren, wenn 

im gleichen Jahr auch 
oder Bochum 

nn 

in 

auftreten? 

  

das junge forum hat sich 
halb entschlossen, den Schwe 
punkt des Programms dieses ] 
auf ein Theatertreffen zu le 

Es sol nach dem Vorbild des 
"Haste-Töne-Musikertreffen" 
letzten Jahr gestaltet werde 

Hier ist auch die Loslösu 

'ran-Fete zu 

die '"ran-Fete 

verschiedener 

bestand, die 

Zahlung des Et 

vom Konzept der 

sehen: während 

aus Auftritten 
Künstler/innen 
man/frau gegen 
trittspreises konsumieren ko 

te, soll hier kostenlos alte 

nativen Kulturschaffenden di 

Möglichkeit gegeben werden, 
sammen mit anderen zu diskut 
ren und Erfahrungen auszulau 

schen. 

Die Entscheidung 

'ran-fete ist also 
tische; das Konzep! 
Meinung von H. Bröskamp in d 
Konzept der. Il. Mai-Veranstal 
tung übergegangen. Das junge 

rum fühlt sich nach wie vor 

Teil der Alternativkultur, 
es will andere als die etabl 

te Kultur fördern und vorste 

len. Bröskamps Meinung nach 

es dem jungen forum aber fin 

ziell und organisatorisch 

nicht möglich, in einem Jnhr 

die -"ran-fete als aue sowohl 
ein Kulturtreffen durchzufüh 

gegen di 

keine pol 

ist nach 

d   

Künstler, 

schaft der 'ran-fete fehören, 
geschaffen haben, hat die Reck- 
linghäuser Veranstaltung ihre An- 
ziehungskraft verloren. Hinzu 

dem Sektor 

Na- 

seind. 

diese 

Essen 

des- 
r- 

ahr 

gen. 

im 

n. 

na 

in- 

nn- 

r- 
e 

Zl= 

ie- 

c 

ir 

AG) 

fo- 

als 
.h. 

ier- 
= 

ist 

An- 

"Tan-jete 81 bg 220 
KOMME 

VON 
BIRK 

NTAR 

Um die beste es grob zu Sagen: 
Lösung wäre für mich eine Beibe- 
haltung der '"ran-fete und die 

Durchführung eines Kulturtref- 

  
Die 'ran=-fete, in den letzten Jahren immer ein Höhepunkt der Veran- fens pro Jahr. Dies würde aber 

staltungen des jungen forums, ist für dieses Jahr agbesaat. Die den Flat des jungen forum spren- 
Gründe liegen nach der Meinung von H. Bröskamp, dem Geschäftsführer gen, ist-also im Homent ohne 

des jungen! forums, in einer allgemeinen Veränderung der kulturellen weitere Unterstützung durch den 
Szene der ‚BRD in den letzten acht Jahren. Während noch 1975 Zuschau- DGB und/oder die Stadt nicht 

er/innen in Bussen z.B. aus Berlin anreisten, blieb ihr Besuch In machbar. 

den letzten Jahren mehr und mehr aus. ; zig 

Seit nämlich auch andere DGB 
Kreis- und Landesverbände ähn- 
liche Festivals durchführen 

und "alternative! Veranstalter 

  

  

    

  

  

  

VERANSTALTUNGEN DES .IUNGEN FORUM IM JAHRE. DES HERRN. 1981 

29 oh. MrTI LTERE FÜLLEN MIFSINRBLAUEN PLANETEN (GARDENAL ) 

19.00 Fin Abend für Lateinamerika mit Ernesto Cardenal/Isabel u. 
Abgel Parra mit Gruppe/Daniel Viglietti 
Vestlandhallte RI 

26,09, GERT DEM FRIFDEN EINF CHANGH 
R.00 Antikriegstagveranstaltung der DGB-Jugend NRW u. jungem 

forum 

Grugahalla Issen 

1,105 SAN FRANEISCO MIM 1ROIPL MIT GACAO 

20.00 
a1 

11,0 Saalbau Rl 

1.18% INTAGS UM 7WüLrF 18 DER SCHMIFDI 

17,00 Fine neue Veranstaltungsreihe des jungen forum mit Kost 

für Kopf und Bauch. Mit Theater, Musik, Diskussion, Wein 

und qutem Üssen. Ende offen 
Altstadtschmiede Ri 

Ih, - THLARTERMACHER UNTER. SICH 
IB, 10, Fin Arbeitstreffen für alle, die politisch/gewerkschaftli- 

ches Theater machen 

Ruhrfestspselhaus RI 

= 104 SONNTAC UM ZwüL Fr IN DERSCHMIFDF 

1,10, WER nn DIE DRrLUT wird 

- Theaterkoprodukt ion des junaenforums mit den '"Schmetter- 

Helale lingen und dem "Wahren Anton ' 

Folter: jeweils 2o Uhr Altstadtschmiede 

Zul 

I. ı GElle = 20 Uhr und &, 575.112, - LE Uhr’ im Ruührfest- 
spielhinus. 

3z.l=m SONNTAGS LIM ZW IN DER SCHMIEDE 

151 RUND VON RER 

1 ‘ Filme aus und zur Dritten Welt » Diskussion 
Ruhrfestspielhaus RI 

A un NTAGS IM Z/WMÜLF IN DER SCHMIENDE 

  

  

   



  

KULTUR 
  

Also besteht die Qual der 
Wahl: Wenn man sich aber nun 
die verschiedenen Konzeptionen 
bzw. den Ablauf der Veranstal- 
tungen ansieht, wird einiges 
klarer. Bei der 'ran-fete wurde 
vielen Leuten, Aktionsgruppen, 
Büchertischen, Initiativen etc. 
die Möglichkeit geboten, sich 
selbst darzustellen - vom kon- 
zept her 'ne durfte Sache. Ich 
möchte auch nicht bestreiten, 
daß von allem ein Wenig auf den 
Zuschauer/hörer rübergekommen 
ist, wenn man sich aber nach 

einer solchen Fete einmal die 
Leute angeschaut hat, war mehr 
Stress als sonstwas zu bemer- 
ken. Selbst Leute, die sonst 
nicht viel mit Terminen zu tun 
haben, sahen sich gezwungen, > 

schon um zwei Uhr bei irgendei- 
ner "interessanten! Gruppe zur 
Bühne zu gehen, um ab drei Uhr 
Biermann zu sehen - die Folge 
war ein ständiges Rumhasten in 
und ums Festspielhaus. 

- 

Auf der anderen Seite steht 
ein Kulturtreffen vom Musikern 
oder Theatergruppen wie. in die- 
sem Jahr, die in den Räumen des 
Hauses eine hervorragende Mög- 
lichkeit haben, sich selbst vor- 
zustellen, um hinterher mit Kol- 
legen und/oder Zuschauern über 

Diese Zusammenkünfte und das 
anschließende Seminar für Akteu- 
re finde ich unerläßlich, um Er- 
fahrungen auszutauschen, neue 
Einblicke zu gewinnen und daran 
die eigene Ärbeit zu orientieren. 

Insofern möchte ich der Ent- 
scheidung des jungen forums zu- 
stimmen, hoffe aber auch, daß 

das Theatertreffen nicht wieder 
so chaotisch abläuft wie zum 
Teil das "Haste Töne-Treffen" 
im letzten Jahr, als einige Musi- 
ker unbefriedigt ahbreisten. 

db 

  

KOMMENTAR 
VON 

THOMAS 

Ich halte alternative Kulturtref- 
fen wie das "Haste Töne-Musiker- 
treffen" oder das diesjährige 
Theatertreffen für wichtig und 
unterstützungswürdig: ich kann 
aber nicht einsehen, daß des- 
halb dieses Jahr die 'ran-fete 
abgesetzt'wurde. Das Argument. 
das junge forum wolle kein morma- 
les Konsumprogramm mehr anbie- 
ten, halte ich für wenig über- 
zeugend: der Kulturkonsum fin- 
det nach wie vor statt. In Be- 
zug auf die finanziellen Mittel 
ließe sich die Forderung ab- 
leiten, daß dem jungen forum 
mehr Gelder zur Verfügung ge-   

3 a 
FE WE EEE TEEN 

a el 

KLEINES AIALHENR 19 REVIER t18 
  

ihre Vorstellungen zu diskutieren. 

  stellt werden müßten. 

Se 

Er KA, TIONS.. L 
eh, FOR. STAR 

  

S WAR ABER EIN 
DAS ML ZU RASAWT, 
DEM VATERLAND 
GEDIENT, MEINS z. 
Dv NICHT AVCH 

  
Die 'ran-feten der 

Jahre haben wichtige 

Finsichten, und zwar 
"Kkonsumwege" vermitt 

voller Weise wurde hi 

aensatz zum ]. Mai-Fe 

sentlich einheitliche 
gemischte Zielgruppe 

Es wird sich im La 

Jahres noch zeigen mü 

das jungen forum die 
setzten Frwartungen j 

pelitische Relevanz ohne die 
'ran-fete 1981 überh: 

len wird. ich halte 

für im Sinne gewerks 

und politischer Kult 

sich mit Themen wie 

setzungen, Atomenerg 

Situation von - Terror 

der BRD: zu bescehäfti 

Der "Mißerfola" d 

Jahres hat sicherlie 

daß. die Konzeption d 

te verändert yerden 

VA, FÜR HEUTE WILL 70H} WocH MAL 

Ein AUGE ZUDRÜCKEN! DAS NÄCHSIE 
MAL KOMMST DV MIR MICHT WNTER 

S MARK BUSSGELD SQ 
pAvoN, VERSTANDEN?! S= 

    
scheidung darüber sollte aber 
demokratisch, von Veranstaltern 

und Besuchern gemeinsam getrof- 

letzten 

politische 

auch auf dem 

elt. Sinn- 4 a 
a ar daß irgendwelche Teilnehmer die 

st eine we- Finladungen der Künstler zu be- 

re, weniger stimmen haben). Ich könnte mir 
angesprochen, | Nier eine direkte Mitbestimmung 

(die ja vom DGB in anderen Be- 
reichen durchaus propagiert wird) 

ıfe des 
aut vorstellen. 

ssen, ob 

in es gce- 
n Bezug auf UK 

ıüpt erfül- 

es durchaus 

chaftlicher 

unarbeit, 

7.B. Hausbe- 

ie oder der 

isten in 

gen, 

es letzten 

h aezreiat, 

  
er 'ran-fe-   muß, die Ent- . > 

  

  
fen werden (was nicht heißen soll, 

 



  

  m   

    KULTURELLES       
    

  

  

    
  

Durım Atonel um Ihrmudıpregtamm3g 
Das3. Ohr: Matthes Fechner: 

Die Rythm-Blues-Truppe der Spit- r: 3 
zenklasse tritt mit ihrem Sänger Auf der Recklinghäuser Szene ist 
und Mundharmonikaspieler Udo er seit Jahren als starker Gita- 
Wolf immer mehr in den Vorder- rist und gefühlvoller Sänger be- 
grund der deutschen Szene, zumal kannt, zieht es aber anscheinend 

man sich jetzt auf deutsche Tex- ab und zu vor, sich mal wieder 
te konzentriert hat. zu verkriechen. i 

Die Texte handeln von Suff, Beton Nun denn, diesmal tritt er,zuür 

und anderer Umwelt, dazu gibts Abwechslung mal wieder solo auf 

eine excellente musikalische Be- und wird eine Mischung aus 

it i ij * - I Folkstücken an den gleitung mit original Phrasen und [Blues une ers 
die bluesige Stimme Wolfs. i Mann bringen. £ Ra. miteinander & 
32521 19230, 90M: Matthes spielt am 27.5., 19.30 er leben E 

in der Schmiede Br Ves an 

NS Jahr der BE 
ee 

    
    

  

D Dom ZU 
ae Du uns NUR 

PROVOZIEREN wiLLst! 

_ LAB Jugend 
Der 31. August ist der Einsende- 
schluss eines von der Arbeitsge- 
meinschaft Jugend fotografiert 
und Filmt NRW eV. ausgeschriebe- 
nen Fotowettbewerbs. 
Jugendliche im Alter bis zu 25 
Jahren sollen in ihren Arbeiten |: 
das Thema Behinderung darstel- 
len. Es sind sowohl Einzel- 
als auch Gruppenarbeiten zuge- 
lassen. 

   

  

  

Die genauen Teilnahmebedingun- 
gen sowie das sehr interessante 
Geninnprogramm kann unter der 
Adresse: 
LAG Jugend filmt & fotografiert 
z. Hd. K. Strötzel 
Langenbochumer Str. 22 
437o Marl 
angefordert werden.       

  

An einer fotografischen Dar- = 

stellung des Ruhrgebietes aus ' SE nga 

der Sicht seiner Bewohner unter Giß DVocH zU) 

    dem Oberthema "Wohnen und Ärbei- 
ten" arbeitet die fotografische BASS Du UNS NUR l 
Sammlung des Museums Folkwang v, £ wiLLST- 
in Essen, DRoVoZiEREN 
Leute, die Fotoserien zu diesem < 
Thema fertighaben, gerade dran % sen; 
arbeiten oder allgemein ihre Be i , 
Arbeit darstellen wollen; können M 3 FL; 
sich bei dieser Kontaktädresse j - = en a 
melden: a ), 

Ute Eskildsen, Fotografische 
Sammlung, Abtei, 43 Essen 16. 

Vaol- Noch 81 
Vor etwa 350 Zuhörern qualifi- 
zierte sich in der Aula am Ku- 
niberg die Gruppe Splendid 
Splash für die Endausscheidung 
im November in der Vestland- 
halle. 
Den 2. Platz erreichte die 
Gruppe Ovation, auf dem 3, 
wo Prisma. 9 

  
  

            
 



    

7NITIATIVEN 
  

Aufyrund der Osterferien und des 
teilweise sehr günstigen Wetters 
ist im Haus im Monat April eini- 
ges an Arbeit geliaufen - wenn 
auch mit wenigen Leuten, da viel 

Urlaub gemacht haben. 

Im oberen Teil des Wohnhauses 

sind die vorbereitenden Arbeiten 

wie Verputzen, Abschleifen des 

Fußbodens, Erneuerung der Fuß- 

leisten, Abflämmen von Holz so- 

weit gelaufen, daß die Räume 

jetzt streich/bezugsfertiq sind. 

Die Elektroinstallation ist so- 

weit gediehen, daß sie von der 

VEW abgenommen weraen Kann; auch 
die Wasserleitungen sind zum 
Großteil fertig. Das Holzwurm- 
Büro und die Küche sind ver- . 
putzt worden (in der Küche haben 
wir eine neue Decke eingezogen), 

so daß die beiden Räume in den 
nachsten Tagen tapeziert werden 
können. 

In einer groß angelegten 
"Räumungsaktion" haben wir an 

einem Wochenende Haus und Keller 

aufgeräumt 
und Mist rausaeschmissen. Au- 

ßRerdem ist der Kamin im Keller 

repariert und in zwei Räumen 

der Estrich neu gelegt worden. 
In der Schönwetterzeit wurde 
Dach ausgebessert. 

Im Wohnhaus sind nun noch fol 
hende Arbeiten zu erledigen: Yad 
Fliesen und Feininstallation. Ta 
pezieren von Büro und Küche und 

Anstreicharbeiten. Dann gehts 
mit vereinten Kräften an die Aus 

gestaltung von Halle und Keller. 

nn 

  
    

und den ganzen Schutt 

dask 

wg.Fodhm 4 8. M 
sich 

Dachisolierung 

Für die Halle stellen 

zwei Knackpunkte: 
und Material für die Untertei- 
lung. Das Isoliermaterial wird 
gekauft werden müssen. da solche 

Mengen wohl niemand so rumlieaen 

hat. Für die Hallenunterteiluna 
werden Holzbalken gebraucht. HE 

laufen -Versuche sie über Abbruch- 

unternehmer zu bekommen. Wer da 

irgendwelche Kontakte hat, bitte 

melden. 

€ 

Ss 

Inhaltlich haben wir auf einer   

der letzten Hausversammlungen die 
Frage diskutiert, wie die weite- 

re Arbeit von der Planung her 
ablaufen soll. Es wäre zu über- 
legen, ob wir nicht gemeinsam 
einen Planungsentwurf erstellen 
sollten, in dem wir die ver- 

schiedenen Arbeiten auflisten, 
so daß die jeweils wichtigsten 
auch zuerst erledigt werden kön- 
nen. 

P.S. Das Haus ist telefonisch 
Holzwurm-Nummer 

>56 38. zu erreichen. 
über die 

l   
FR er KAAL ER FA FA FAR a RL FA EAN EA FAESL FAALFAN 

EISEN 
#Förderkreis Recklinghäuser Initiativen 

c/o Ralf Kropla 
Blumenthalallee 18 
;4350 Recklinghausen 
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    & Bee Te trer Se petesTearukn) Aerzte 

R: N - = 
Hiermit trete ich dem "Förderkreis Recklinghäuser Initiativen bei.    

     
    

& Ich habe die Satzung zur Kenntnis genommen und erkläre mich mit ihrem 
8 Inhalt einverstanden. 
$Mein monatlicher Mitgliedsbeitrag soll DM betragen (mind. 2 DM) 

Den Betrag überweise ich O jährlich 0 vierteljährlich 0 halbjährlich% 
rauf das Konto .-loo 60 40 ooo der Bank für Gemeinwirtschaft RE ( BLZ F 
426 lol 12 ) 

= 

“Vor- und ZUname 

  

1 ae 
$ Vohnort, 

: 
3 

Straße 

+ 
‚I un 

RER 

Recklinghausen, den 
    
    

Unterschrift 
SSR 

   
  

 



  

  AO ANTIFA | 
  

ANTIFRSCHISTISCHER ARBEITSKREIS 

ALTE UND NEUE NAZIS IN RE = 
KANN DIE STRDTWICHTS TUN 8 

     

Anläßlich des Ermittlungsverfah- Lassen wir es einmal dahinge- Beschäftigung mit ihrer eigenen rens gegen den stellvertretenden stellt sein, ob die Stadt wirk- Veraangenheit anzuhalten und die Kripochef Lohmüller, das’ bundes- lich keinerlei Handhabe gegen Jugend im antifaschistischen Gei- weite Beachtung fand, wurde wie- Neonazis hat und fragen wir, ob ste zu erziehen. Dabei muß ge- der einmal ein Streiflich auf das |es nicht noch andere als juristi- währleistet sein, daß in die Vor- Problem des Neofaschismus in Reck-| sche Möglichkeiten gibt, sich bereitung alle interessierten Per linghausen geworfen. Daß die mit den Neonazis, ihren Zielen sonen und Organisationen (Partei- Stadt der Ruhrfestspiele dabei und ihrer Ideologie und den von en, Gewerkschaften, Kirchen, fü- ist, zum Tummelplatz für Neonazis | ihnen ausaehenden Gefahren ausein} dische Gemeinde, Schulen eto.) zu werden, beweist folgende: (un- anderzusetzen. einbezogen werden ( Daß dies mög- vollständige) Übersicht: 
lich ist, beweisen die Ausstell- 
ungen jn Essen und Dortmund.). 
Wie notwendig cine solche Aus- 
stellung ist, zeigt auch die 
Zahl von fast 30.000 Besuchern in 
zwei Monaten in Dortmund 

- Januar/Februar 1979: Zwei Ver- 
anstaltungen der neofaschisti- 
schen Tarnorganisation "Deut- 
scher Freundeskreis" können 
durch Proteste von Antifaschi- 
sten verhindert werden. 

- August 1979: Öffentliche NPD- 
Kundgebung mit Bundeswehrmajor 
Lindner 

- Herbst 1980: Im Vorfeld der 
Bundestaaswahlen verstärkte 
Propaganda der NPD-gesteuerten 
"Aktion Ausländerstopp". 

- Januar 1981: Veranstaltung 
des "Deutschen Freundeskreises" 
mit bekannten NPD-Rednern - 
brutaler Polizeieinsatz gegen 
protestierende Antifaschisten. 

- Frühjahr 1981: Die mit ihrem 
Volksbegehren gescheiterte 
"Aktion Ausländerstopp" arbei- 
tet in Recklinghausen unter dem 
Namen "Arbeiterkomitee für Aus- 
länderbegrenzung" weiter. 

- März/April 1981: Ermittlungen 
gegen den stellvertretenden 
Recklinghäuser Kripochef Loh- 
müller wegen vermuteter Kontak- 
te zu Neonazis. 

UNTERSCHRIFTENSAMMLUNG AR 1. MAI 

Der Antifaschistische Arbeits- 
kreis fordert von der Stadt 
Recklinghausen 
- den Beschluß zur Vorbereitung 

einer Ausstellung "Widerstand 
und Verfolgung in Recklinghau- 
sen 1933-45" zu fassen und das 
Projekt zu finanzieren 

- alle Bürger zur Mitarbeit aufzu- 
rufen 

- sich für eine Finbeziehung des Themas Nationalsozialismus/ 

Neofaschismus bei den Ruhr - 
festspielen einzusetzen. 

Für diese Forderungen beginnt 
der Äntifaschistische Arbeits 
kreis am I. Mai eine Unterschrif- ialirmesuaeum tensammlung. Wir bitten alle 
Holzwurmleser um Unterstützung 
unserer Aktion und um Mithilfe 
bei der Unterschriftensammlung 
(z.B. in Kneipen, Jugendzentren, 
Schulen ete.), Wer mitmachen will, 
wende sich an unsere Kontakt- 

  
UNSER VORSCHLAG: AUSSTELLUNG WAS TUT NIE STADT? 

Dem Beispiel anderer Ruhrgebiets-   vi agiert ie ü kli - stä SE - «B. ssen, - > = 

Wie reagier ‚die Stadt Reckling Städte olgend (2 B. E sen Dort adresse (hinten im Heft). Der hausen auf die zunehmenden neo- mund). sollte die Stadt die Vor- Anti En Reha fc un 1 Bet) Bat er z ee N Antifaschistische Arbeitskreis 
faschistischen Aktivitäten? Was bereitlung einer Ausstellung über - E h N } i I trifft sich au 7. und 21. Mai je- 
tut die Stadt der Ruhrfestspiele. Widerstand und Verfolgung in weils um 19 Uhr im H i 1, der die Solidarität zwischen Recklinghausen 1933-1945" in An- Horse SALEILEH- ES deutschen und ausländischen Ar- griff nehmen. Fine solche Aus- : : beitnehmern besonders am Herzen stellung könnte dazu dienen. die f N & : ; x Antifaschi i rei 
liegen sollte, aeaen Ausländer - Reckl inahäuser Bevölkerung zur stısceher Arbeitskreis hetze? Außer gelegentlichen star- 
ken Worten von Oberbürgermeister 
Wolfram (7.B. auf Veranstaltungen 
von Ausländern) geschieht fast 
nichts, Die Stadt beruft sich da- 
rauf, daß Neonazis keine städt- 
ischen Räumlichkeiten für ihre 
Veranstaltungen benutzten dürfen, 

  

Der Dortmunder OB Samtlebe sagte anläßtlich der Eröffnung uer Dort- minder Ausstelluug-unter anderem: 
Wir wollen nenhindern, Auaß sch ühnfiches wiedeahoft in diesem lan- de und undeaswn anf der deft... Hin waffen, daß diese Aussteflung uften Büagean, gerude ulen den jungen Plenschen, die Wahrheit: üben den Nat ionafsoz in amua zornmöttelt,.. 'Niosa Ausatelfung sol nicht nuch einigen Wochen Pıngepuckt und in einen dunklen Ecke verAaluu- Gen, sondern in den Studtßeziaken, in den Schufen und Vorkshoch- schufen gezeigt werden. Wir wollen. dußB mun sich mil diesem Thoma anseinunderactizt, Verschmeigen kann und dunf man nicht, mas dumukbı geschehen ist. Hin wollten uns den Geschichte die Lchne ziehen: Nie- mals vyorgessen und neuen Anfängen wehren, 

Wenn diese dann private Räume be- 
nutzen, heißt es, daß der Stadt 
dann die Hände gebunden seien, 
denn schließlich seien diese Or- 
ganisationen ja nicht verboten. 
Außerdem wurde 1980 ein (!) Infor- 
mationsstand der "Jungen Natio- 
naldemokraten" verboten. 

N 
DB wöOl FRAM - SIF SINN AM Ziier!     
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SCHULFEST KOLLESSCHULE 
Seit drei Jahren gestalten die SV'en der Kolleaschule Kemnastraße Platten loswerden wollen, oder 
und der Hauswirtschaftlichen Schule an der Herner Straße für ihre die. noch auf der Such nach dem 
zusammen mehr als 4.000 Schüler als besonderen Höhepunkt des je- Underground Comic No. drölf sind. 
weiligen Schuljahres ein großes Schulfest. 
Am 30.5. steigt das bisher größte. Dazu sind alle Schüler, Eltern 
und interessierte Jugendlichen herzlich eingeladen. Alles in allem eine runde Sa- : che, von Jugendlichen für Ju- 

gendliche, weil SV-Arbeit nicht 
immer in Verwaltungskram ver- 
sacken muß, 

Erste Vorgespräche begannen auf Von morgens lo bis abends 2] 
dem SV Seminar in Berchum am 14, Uhr lädt eine Teestube zu ven- P.S. Der Holzwirm ist natürlich 
/15.2. Ziele der Veranstaltung weilen ein und wem's zu heiß anechdahet 
sind Datstellung einer wirksa- hergeht, der/die kann sich an der i f 

men Schülervertretung und "För- Speiseeismaschine abkühlen. al 
derung der fachlichen, kulturel- Last, not least ab 15 Uhr Floh- 
len, sportlichen, politischen markt für alle. die ihre alten 
sozialen Interessen der Schüler" 

N Rrpe, Bech und Brinkmann 
Fast drei Monate Vorplanung 

lassen einiges erwarten, Das 
Programm beginnt morgens’ um lo 
Uhr mit einem Tag der offenen 
Tür, so. daß für jeden die Mög- 
lichkeit besteht sich über Bil- 
dungsgänge des. Zweiten Bildungs- 
weges, Integrationsmodell, Fach- 
bereiche, Ausstattung der Schule h PL Ka ter 

  

und vieles mehr zu informieren, Ö 
Es folgen Schach- und Skat-Tur- 

niere (Anmeldungen bei Herrn 
Bester), sowie ein Volleyball- 
Vergleichskampf zwischen Schü- k ein B 
lern und Lehrern. 

Nach kurzer Umbaupause zwi- ot 
schen 14 und 15 Uhr steigt das ’ FO 0° 
eigentliche Festproaramm: Non 
Stop Vidio Filme zu Problemen 
Jugendlicher, Disko mit voran- 
gehendem Dia-Vortrag über das 
Konzert "The Wall" von Pink 
Floyd. KNOSPES STURM UND. DRANG 

THEATER aus Marl, die Reckling- 

häuser Formation TRAUMFEUER und 
die Dortmunder Liedermacher aArf, 

BECK UND-RRINKMANN (Tip für In- 
und Qutsider). 

  

Irgendwo an der Stockumer Stras- richtigen Knöpfe für Effekte wie 
se zwischen dem öden Unigelände Originaltoneinspielungen und ei- 
und dem noch öderen Stadtzen- ne synchron laufende Diaserie 
trum steht, eingezwängt zwischen mit dökumentarischem Charakter. 

anderen alten Häusern, der Fuchs4 Per Sound der Gruppe wird durch 

bau. Zehn Zimmer WC und Wohnsitz die drei akkustischen Gitarren 

und Kontaktadresse der Lieder- bestimmt - eine für Deutschland 
macher Ape. Beck &Brinkmann. einmalige Zusammenstellung. 

Klaus Beck, wie alle Anderen Die Gruppe läßt sich nicht 
gqraduierter Sozialarbeiter, Sagt einfach einer polittischen Rich- 
mir: das Wort "Profi' wird oft tung zuordnen. Sie halten sich 
verwendet für Leute, die einem ganz bewußt von dogmatischen 
bestimmten Beruf nachgehen, also Gruppen oder Parteien fern. So 

s Berufsprofis, was ich mir wün- zollen sie mit ihrem Song "Ret- 

sche, ist ein Profi der Quali- tet die Waale" ljeber der Um- 
Eine Podiumsdiskussion zwi- tät zu werden. - Wen wundert es weltschutzbewegung "Greenpeace" 

schen Soldaten der Bundeswehr | da noch, daß keine Probe unter ihre Hochachtuna. - Die Texte 
und Mitgliedern der Friedensbe- vier Stunden abläuft. das zwei- sind durchweg in deutscher Spra- 
wegung, sowie eine offene Dis- nal in der Woche. Dazu kommen in che und sehr eingänaig 

kussion zwischen VEN-Vertretern der Regel noch zwei Auftritte 
und Strobos scheiterten bedau- pro Woche. Ape, Beck & Brinkmann machen 

erlicherweise an der Haltung der erst seit zwei Jahren gemeinsam 
Schulleitung. - Vertreten sein Den 'Hacher!. so wird mir aus4 Musik. Sie haben bisher zwei 
werden aber auf jeden Fall die drücklich gesagt, uibt es bei Schallplatten eingespielt und 

Drob, die neugegründete Gruppe dieser Gruppe nicht. Bei Vorbe- : 3 } 
Sozialfotogqrafie und die in der reltung, Themenauswahl und Ver-i Wurden En Ban we beim Festi- 
Ladeninitiative zusammenge- mittlung hat also auch der Tech- val des Demokratischen Liedes         schlossenen BI's. niker Klaus Werner Bolowski den BLHLET Teilnehmern zu den elft 

\ aleichen Anteil. Ir bedient die Besten gewählt. 
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DRUCHSTUCKE , FFU.S DER ERIVVERUNG HUSGESRABEM VON D. EIRFOHLN 

ii A 

Faschistischer Alltag Teil 3 

BLINDER IDEALISMUS UND SEXUAL- 

ANGST 

Meine Eltern haben mich gegen 
alles, was meinen blauäugigen 
Idealismus hätte zerstören kön- 
nen, abgeschirmt. Sie haben nie 
mit mir oder in meiner Änwesen- 
heit über den Terror des Regimes 
gesprochen, Sie haben keinen 
Zweifel an der Rechtmäßigkeit 
dieses Systems aufkommen lassen. 
Ich glaube, meine Eltern haben 

alles, was sie selber als unan- 
gehnem, peinlich, unmoralisch, 

tierisch, schmutzig hätten em- 
pfinden müssen, verdrängt. Sie 
haben einfach weggesehen und 
weggehört, wenn da und dort mit 
vorgehaltener Hand geflüster wur- 
de. 

Denn natürlich gab es Gerüchte; 
aber nfemand traute sich, ihnen 
auf den Grund zu gehen. Sie wur- 
den als "kommunistische Lügen- 
propaganda" abgetan. 

Auch sexuelle Fragen waren in 
unserer Familie Tabus. Ich bin 
weder zu Hause noch in der Schu- 
le darüber aufgeklärt worden; und 
meine Mutter wußte noch zwanzig 
Jahre nach dem Tod ihres Mannes 
nicht, was Präservative sind. 

   

HISTISCH ER RLLTAG 

y 

hat er wohl auch die Verbrechen 
des Staates gesehen, falls ihm 
überhaupt klar geworden ist, was 
da passierte. Sie wurde als "Maß- 
nahmen zum Schutze des deutschen 

Volkes" verschleiert. 

  

Der Staat wurde zum Molloch, 

der sogar eigene Kinder fraß, 
- unter der Maske des Rechts. 

Die Presse tanzte nach seiner 

Pfeife. und der Rundfunk war 

ein Staatsfunk. 

Kritische Meinungen, die es an- 

fangs noch gab, wurden wegzen- 
siert. Redakteure und Kommen- 

tatoren hatte die Schere auch 

bald im Kopf. 
Hitler hatte 1924 geschrieben: 
"Die Stimmung des Volkes war 
immer nur ein Ausdruck dessen, 
was man von oben in die öffent- 
tich Meinung hineintaichterte," 
(Hitler, Mein Kampf, S. 140) 
Er und sein Propagandaminister 
Goebbels hatten den Trichter 
nun in der Hand, 

  

        
  

Im Faschismus und vorher schon 
galt die Erörterung sexueller 
und psychischer Probleme und 
vor allem die Erforschung ih- 
res Zusammenhangs z,B. durch 
Sigmund Freund und Wilhelm 
Reich als "jüdisch-kulturbol- 
schewistische Unterhöhlung der 
deutsehen Volksseele", Sexuelle 
Unterdrückung, Erniedrigqung der 
Fräu zur Geburtsmaschine, ge- 
paart mit Sadismus, Zynismus 
und Zoten, - diese aus dem- 
Paulinischen Christentum ent- 
standene Tradition setzte sich 
im Faschismus fort.     
  

1 

Mein. Vater ist eim.öngstlicher. 
ein. sehr sensibler;Mensch gewe- 
sen; Er war rückstehtswell.und 
behütsam. Er verabäshbeute Bruta- 

lität. 
ne gezogen und vereiterte Zahn- 

höhlen gesäubert. 
Aus dieser Zahnarztperspektive   Aber er hat verfaulte Zäh-   

danzeutfchland 
hört den Führer 

  

Plakat des Propaganda- 
ministeriums. 

Mein Vater, staatsfromm und auto- 
ritätshörig, verehrte Hitler wie 

einen Gott. Ich habe Tränen in 
seinen Augen ge sshens als er vorm 
'Volksempfänger' saß und Hitler 
reden hörte. = 
Was "Der Führer" sagte, war für 
meinen Vater die Offenbarung, und 
was er befahl, war für ihn jen- 
seits aller kritischen Über legun- 

gen.     
Hitlers Buch "Mein Kampf" war 
seit 1925 auf dem Markt. 1933 
war es schon in rund zwei Mill- 
ionen Exemplaren verbreitet. 
Später wurde es jedem Hoch- j 
zeitspaar vom Standesbeamten 
überreicht. 

Die gesamte Politik Hitlers 
lag also seit 1925 offen auf 
dem Tisch: als ein Konglomerat 
absurder Ideen, Dennoch wurde 
Hilter nicht, bevor er von Hin- 
denburg und der alten Macht- . 
clique auf den Kanzlerstuhl ger 
setzt werden konnte, in die 
Wüste geschickt. Im Gegenteil: 
die Massen, vor allem der unte- 

ren Schichten des Mittelstandes 

sammelten sich um ihn ‚wie um 

einen Propheten, 
Bei den Reichstagswahlen 1930 
waren es 6,4 Millionen, die 
für seine Partei gestimmt ha- 
ben; im Sommer 1932 waren es 
13,7 Millionen und Anfang 1933 
sogar 17,3, 
Mit der wirtschaftlichen Si- 
tuation Deutschlands allein 
ist das nicht zu erklären, Ge- 
wiß, es gab Anfang 33 sechs 
Millionen Arbeitslose; zur 
selben Zeit waren es fünfzehn 
Millionen in den USA! Die 
Wirtschaftskrise hatte die ge- 
samte kapitalistische Welt ers 
faßt. Aber wurde damals die ge- 
samte kapitalistische Welt fa- 
schistisch? 

Woran lag es, daß Hitler, 
"dem ein objektiv begründeter 
Riesenerfolg den Ausbruch der 
Geisteskrankheit erspart hat, 
die er in sich trägt", als 

  
    Messias empfangen wurdE? Wo- 

ran lag es, daß ihm "diese 

  - 
ir 

er          
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Massenorganisation gelang"? 

Wilhelm Reich, den ich hier 
eben zitiert habe, schrieb 
1933; "Es tag on den Passen 
und nicht un Hitlea, € faq un 
ihren kleinlüngertichen Stauk- 
tunen, daß seine Propaganda 
Wurzel fassen konnte, Daher 
kommt das, was an Hilten s0- 

ziologisch wichtig ist, nicht 
aus seiner Persönlichkeit, son- 
dern aus der Bedeutung, die er 
von den Mussen bekommt," "Nur 
dann, wenn die Struktur einer 

Führernpersönlichkeit mil mas- 
senindividuellen Staukluren 
Breiter Kreise zusammenklingt, 

kann ein "Fühner' Geschichte 
machen." (Wilhelm Reich: Mas- 
senpsychologie des Faschismus; 
PER UTIEEFL9337E 9. 76h 58) 

Wäre es 1848 oder 1918 den Deut- 
schen gelungen, sich vom Obrigq- 
keitsstaat und seinen Vater- 
idolen zu befreien, hätten sie 
durch eine demokratische Revo- 
lution gelernt, als freie Men- 
schen auf eigenen Füßen zu 
stehen, dann hätte Hitler 1925 
wieder den Änstreicherpinsel 
in die Hand nehmen müssen,     
  

EIN GROSSES TOR ZUGE- 

SCHLAGEN 

Bis 1931, als ich fünf Jahre 
war, gab es für mich nur Men- 
schen, die gut leiden mochte 
solche, die ich nicht leiden 
konnte. Juden und Kommunisten 
gab es für mich noch nicht. 

allein unsere 

Ihre Gassen 

als 

und 

Ich begann damals, 
Stadt zu erforschen:   

Häuser, Hinterhöfe 
die Geschäfte und 

Werkstätten, die Stadtmauer, den 

Wallgraben und verfallenen Fried- 
hof mit den Grabkreuzen der 1813 
im Kampf gegen Napoleon gefalle- 
nen Russen. Der Friedhof lag 

hinter der Kirch, einem sechzig 

Meter hohen roten Backsteinknloß 

aus dem Jahre 1312. 

und Gossen, 

und Schuppen, 

Hufschmidt bei der 

Arbeit und Kutschern beim 

Kartenspiel zu. Sie saßeb beim 
Kolonialwarenhändler in der Hin- 

terstube und tranken heißen Groq. 

Es gelang mir immer wieder, der 

Aufsicht meiner Mutter und un- 
serer Hausgehilfin zu entkommen. 

Ich sah dem 

den 

Finmal öffnete ich ein aroßes Tor 

und schob mich durch den Spalt. 
Ein merkwürdiger Geruch Schlug 
mir entgegen. Hunde begannen zu 
bellen und als ich näher an sie 

herantrat, zu heulen wie ein 

Rudel hungriger Wölfe. Sie 

Standen in großen Z/wingern. Dann 

versuchten sie, ihre Schnauzen 

durch die Drahtmaschen zu stek- 

ken. 

Aus einem Schuppen kam ein 
Mann heraus. Er hatte einen 
schwarzen Bart und eine Mütze 

auf dem Kopf. Er sah mich freund- 
lich an. "Bruauchst keine Angst 
zu haben, Jungchen", sagte er. 

Es sind junge Hunde. Die tun 

alter 

der 
nichlis," 

"Was machst du da?", fragte ich. 
"Komm, ich zeig’ dia!" Und ich 
aing mit ihm in den Schuppen. 

Ich sah nun, was da so roch: 

Felle geschlachteter Tiere, in- 
nen zum Teil noch roh. Sie hin- 
gen an Drähten und lagen qebün- 
delt herum. 

"Die vernunleite ich und verkaufe 
sie", sagte er. Er sprach Hoch- 
deutsch, aber mit einem fremden 

Akzent.   

Dann sah ich ihm zu, wie er die 

Felle mit Seifenlauge auswusch 
und an die Drähte hängte, damit 
sie trockneten. 
Es wurde dunkel, und ich wollte 
nach Hause; aber der alte Mann 
sagte: "Wirst Hunger halen, Jung- 
chen, Komm, ich gel dir was mit," 
Er ging in ein Haus, und ich 
hörte ihn mit einer Frau sprechen, 
in einer Sprache, die ich noch 
nicht kannte. 

Er brachte mir etwas, das aussah 
wie gebackener Kuhfladen, zwei 
Stücke, 
"Das ist 
ZB 
nur 

unser Baot”, sagte er. 
mun! Es schmeckt gut, Es isl 
anders vemüucht als eures," 

Ich war natürlich 
biß hinein. Es schmeckte wirk- 
lich gut, und ich lief nach Hau- 

se, um es meinen Eltern zu zei- 

gen. i 
Mein Vater stand schon hinter der 
Tür, einer Glastür, und schimpf- 

te, weil ich so spät nach Hause 
gekommen war. Er sah den Fladen, 
nahm ihn mir aus der Hand und 
trug ihn, zwischen Daumen und 
Zeigefinder geklemmt, zum Ab- 
falleimer. 

Er wusch sich die Hände. Dann 

schrie er mich an: "Weißt du, 
was das ist? Das ist Mazze! Au- 
denmazze! Da gehst du nicht wie- 
der hin!” 
Ich habe selten meinen Vater so 
in Wut gesehen wie an diesem 
Abend. Er hat nie mehr mit mir 
darüber gesprochen. 

neugierig und 

Nächstes Mal geht's weiter: 
- Herrn Pätzolds Spiegel 
- Arbeiter und Barone 
- /"Nationalsozialismus", 

führender Begriff 

ein irre- 

     



  

  

Betr.: Holzwurmartikel in der 
Märzausgabe zur üdagogi- 
schen Arbeitsplanung im 
Jugendzentrum Marienstr, 

Die Bezeichnung "Pädagogische Ar- 
beitsplanung" soll nicht eine 
vermutete andere Absicht der Mit- 
arbeiter des Jugendamtes (Gün- 
ther Lohrbacher: "Die Problemju- 
gendlichen will man raus- und 
die Angepaßten reinkriegen ins 
Haus.") kaschieren, sondern ver- 
deutlicht die Absicht der Nitar- 
beiter nach einer längeren Phase 
des Brobierens ein konkretes Ar- 
beitsprogramm zu entwickeln, das 
an den Interessen der Mehrheit 
der jugendlichen Besucher orien- 
trertist, ER 

    

Die schriftliche Ausarbeitung 
einer Arbeitsplanung sollte der 
Information der IWA-Mitglieder 
(Jugendwohlfahrtsauschuß: d.R.) 
primär dazu dienen, sich ein 
Bild von schon laufenden und ge- 
planten Aktivitäten im JZM (Ju- 
gendzentrum Marienstr.) machen 
zu können; es handelt sich bei 
dem Arbeitspapier nicht um eine 
Konzeption! 

Sicherlich ist die Kurzanalv- 
se am Anfang der Arbeitsplanung 
oberflächlich und kann einem Au- 
Benstehenden kein richtiges Bild 
über die Besucherstruktur und die 
Situation im Jugendzentrum ver- 
mitteln. Charakteristisch für 
die Situation war bisher, dak ei- 
ne Minderheit von Jugendlichen 
"Regie" im Jugendzentrum führte. 
Die Mitarbeiter waren hauptsäch- 
lich damit beschäftigt sich um 
diese Jugendlichen zu kümmern, 
was natürlich nur eine sehr ober - 
flächliche "Hilfe" sein kann, be- 
trachtrn wir den lebensgeschicht- 
lichen und gesellschaftlichen Hin- 
tergrund der Probleme dieser Ju- 
gendlichen. 

Dabei Kamen viele andere Ju- 
aendliche in ihren Interessen 
zu kurz. Die soziale Kontrolle 
der Jugendlichen untereinander 
ist nicht so ausgepräft, daß 
Aagressionen aufgefangen werden 

könnten. "Der Stärkere setzt sich durch" - dies darf nicht zum Ge- 
setz In einem Jugendzentrum Wer- 
den, 

In einem Jugendtreff sollte 
immer die Möglichkeit für neue Leute bestehen, das Haus ken- nenzulernen und ihre Freizeit 
dort verbringen zu können. 
Seit einiaen Wochen laufen nun 
einige der im Arbeitsprogramm ge - planten Aktivitäten. woran meh- 
rere Jugendliche (keine Gymna- siasten oder Studenten) mit In- teresse teilnehmen. - fs ist   

ter "Problemjugendliche" 

personllen 

Nitarbeiter 
Trägerinteresse )Ereizeiteinriceh- 

Finrichlung um- 
funktioniert 

Sozialamtes. 

    

            

      

     

    
    
    
   

    

  

   

       

  

  

\ho-Proiekt 

(übdachlosen- Strünkedestr, 

Finriehtüung 

IJUPeSSsiven   Sn   

Dieser Hißstand kann eine Frei- 
zeiteinrichtung nicht kompensie- 
ren, da dabei die Freizeitinte- 
ressen der Mehrheit der Besu- 
cher übergangen würden. 

Von diesen: Besuchern träumen 
die Mitarbeiter nicht wie es für 
einen Aufenstehenden nach der 
zurückhaltenden und oberflächli- 
chen Kurzanalyse aussehen mag, 
es sind auch keine "Angepaßten" 
wie Günther 'Lohrbacher meint: 
die Jugendlichen (Hauptschüler, 
Berufsanfänger) kommen ins JZM, 
doch kamen sie bisher aus den 
oben gerannten Gründen oft zu 
kurz. 

Um das zu ändern, haben die 
Mitarbeiter entsprechend den In- 
teressen der Mehrheit der Besu- 
cher ein Arbeitsprogramm entwor- 
il 

Zur personellen Situation im 
Jugendzentrum ist eine Klarstell- 
ung erforderlich: Im Jugendzen- 
trum arbeiten nicht wie 6. ' 
Lohrbacher behauptet vier haupt- 
amtliche Sozialarbeiter bzw. 
-paädagogen, sondern zur Zeit der 
Leiter der Einrichtung (Sozial- 
pdädagoge), eine Jahrespraktikan- 
tin (von Mai bis Juli werden 
zwei Jahrespraktikantinnen 

  

  

gleichzeitig beschäftiat sein), 
eine AB-Naßnahme und ein Zivil- 
dienstleistender, Durch eine 
personelle Umsetzung ist die 
zweite Planstelle frei. Es ist 
noch’ nicht abzusehen, wann je- 
man diese ausgeschriebene Stelle 
zu den tariflichen und auf das 
Jugendzentrum bezogenen Bedin- 
gungen übernehmen wird.   
 



  
  

Zur Mitbestimmung in allen 
Bereichen wird von den Mitarbei- 
ter befürwortet. Es sind schon 
mehrere Versuche dahingehend ge- 
laufe, allerdings ist natürlich 
die Nereitschaft der Jugendlichen            dabei Voraussetzung. Aus der Msge; Ban DIRE HöRna un (ns 
geringen oder fehlenden Motiva- Gespadch kineinatief: "Der cin- 

tion resultiert leider oft ein eh der den Reichstag wink- 
Scheitern dieser Versuche, | Eieh Kennt, bin ich: ich habe 
Ansätze in Richtung Mitbestimm- ihn sa angezündet," Dabei 
ung gibt es über die Gruppenar- | schlug on sich mit der £luchen 

bei (z.B. hat sich das Disco- Hund uuf die Schenkel, 
team selbst Regeln gegeben), das 
Teestubenteam ist zur Zeit die ı Willi Maldei 
autonomste Gruppe. Die Mitglie-, 
der kümmern sich um alle Dinge, j 
die das Teestubengeschehen be- 
treffen, legen selbst Öffnungs- | 
zeiten fest, bestimmen was für 
die Teestube angeschafft werden | 
muß usw. 

Als Ergebnis der Bemühungen | 
der Nitarbeiter in Richtung Mit- 
"bestimmung zeigen nun einige f 
Jugendliche Interesse daran an | 
Mitarbeiterbesprechungen teilzu- 
nehmen. Um möglichst viele Besu- | 
cher in Überlegungen und Entschei- 
dungen miteinzubeziehen werden 

regelmäßig zweimal im Monat und | 
bei besonderer Dringlichkeit Mit- 
arbeiterbestprechungen gemeinsam | 

mit Jugendlichen stattfinden. 

Wir hoffen mit diesen Ausfüh- | 
rungen eine genaueres Bild von 
der Arbeit und den Arbeitsbedin- | 
gungen im Jugendzentrum vermit- 
telt zu haben, als es dies eine 
interne Programmplanung für einen | 
Außenstehenden leisten kann, 

Mit sonnigen Frühlingsgrpßen 
im Namen des JZM-Mitarbeiterteams 
Helga Kühn | 
(Jahrespraktikantin) 

SIAARARAAARRT 
An Uli und Ralf vom Holzwurm 

  
Eveat's Brief 

  

Zu eurer Anmerkung zur "Braunen Ks Artikel von der Helga und die | ist, dann ist das einzige, was 
Stadtgeschichte" Antwort vom Dirk darauf im Holz- daraus entstehen kann, irgend- 

urn 54 veranlassen mich dazu welehe Feindbilder. Feinde wer- 
Mit eurer Anmerkung bin ich auch mal einige Gedanken zu die- den dann nämtich die Leute die 
nicht so ganz zufrieden. Ich ge- sem Thema aufs Papier zu bringen. | die Scheiße gebaut haben oder 
be zu, daß meine Formulierung Dieser Artikel soll eine Anmache dafür verantwortlich sind. Dies 
eine Vereinfachung des Sachver- sein, und ich hoffe, daß noch reicht aber nicht aus. Meiner 
haltes dargestellt hat. Hinge- mehr Leute mal was schreiben. Ich | Meinung nach muß man auch sagen 
gegen kann von einer Verdrehung möchte in diesem Artikel mal was können wie es denn besser ge- 
der Tatsachen keine Rede sein. sagen zu Alternativen, und wie macht werden kann. 
In eurem abgedruckten Text wird a denke, daß Alternativen aus- 

über das Braunbüch ohne nach- sehen sollen. Auch will ich ver- Will man irgendwann mal in 
weisliche Anhaltspunkte herge- (Breker zu erklären, warum. cs 50 einer Gesellschaft leben, in der 

zogen, was mir für meine Aussage wichtig ist. Alternativen zu ent- es sieh wirklich leben läßt, dann 
aber als Vorlage (5. 44 ff.) |vickein. ist. denke ich, klar, daß es ir- 
diente. Selbst in dem Taschen- aendwie qelingen muß, eine ge- 
Buch von Walther Hoafer- "Der Na- | Wenn eine Sache (egal was, Bü- waltige Mehrheit der Bevölkerung 
tionalsozialismus, Dokumente rokratie, Umweltverschmutzundg von so einer Gesellschaft zu 
1933-1945" wird anhand von Doku- usw.) kritisiert wird, dann ist überzeugen. Nur kritisieren 
menten nachgewiesen (S. 48 u. es meist nicht schwierig anderen reicht dabei nicht aus. Man muß 
sl ff.), daß es keine selbstän- Leuten klar zu machen, daß einem schon genau sagen wie etwas bes- 

dige Tat von Matrius van der etwas stinkt, Je besser man auf ser gehen kann. Wenn z.B. kri- 

Lubbe war, wie euer abgedruck- sich aufmerksam machen kann, de- tisiert wird, daß es auf unseren 
ter Text glauben machen will, | sto mehr leute werden diesen Straßen zu viele Autos gibt, und 
Der Generaloberst Halder er- Standpunkt kennen, Man kann es sind viele Leute davon über- 
klärte vor dem Nürnberger Ge- Kanten Fluablätter, Informations- zeugt, dann ist vielleicht alles 
Tichtshof: "Anfäßkich eine neh HSW, informieren, über die Probleme gesagt worden, 

gemeinsamen Miltagsmahls am Ge- warum man Irgendwas kritisiert. die der Autoverkehr hervorruft, 
Buntstag des Führers 192 kum | Yenn dies qui gemacht wird, dann aber noch nichts darüber wie es 

in dern Umgebung des Führers dus werden vielleicht Immer mehr Leu denn anders gemacht werden kann. 
Gespräch auf das Reichstiagage- 2 deine Heinung teilen. Aber Die ganze Kritik wird wertlos, 
käude und seinen künstlerischen hier kann man nicht aufhören. indem irgendwelche Befürworter         Wert, Ich hüle mit eigenen Ohr- Ran wenn man nur Irgendwo gegen von dem Autoverkehr sagen ,adaß ) 

y i 
da oben geh weile =" BE 
 



  

die Kritik vielleicht stimmt, 

daß es nun mal die einzige Mög- 
lichkeit der Fortbewegung (mil 

seinen Anforderungen an die Mo- 

bilität) heutzutage ist (Dies ist 
ein extremes Beispiel. für 

den Autoverkehr gibt « genug 

ternativen, aber Beispiele Kann 

man sich ja ausdenken.). 

denn 

  

Das Wichtigste einer Alterna- 

tive muß daß andere sie 

verstehen können. Das heißt, daß 

andere Leute sich die Alternati- 
ve auch als richtige Alternative 

sein, 

f Sommer & Winter | 

    
  

    

  

   

Als Schuhe noch Schuhe waren 
Echte Natur-Qualität 2,4 bis 2,8 mm 
ungefärbtesVollrindieder, 3mmLeder- 
Zwischensohle, 13 mm Laufsohle aus 
weißem Plantagengummi,doppaältver- 
näht, ca. 10 Modelle für Frau und Mann. 

DANSKE|LOPPEN 
Der Urschuh 

   

   
Nur echt mit dem 

VIKING-Schiff 
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KUNSTGEWERBE UND BOUTIQUE 
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aber 

Al- 

vorstellen können. Sie muß an- 

schließen an das, was die Leute 

schon wissen, an die Erfahrungen, 

die die Leute schon gemacht ha- 

ben, Die Forderung nach einer 

Anarchie z.B. ist meines Erach- 

tens nach zweceklos, Obwohl (aueh 

?) ich denke, daß eine anarchi- 

stische Gesellschaft vielleicht 

die beste ist, denke Tch, daß man 

nur ganz wenige "Leute hiervon 

überzeugen kann. Der Anarchismus 

ist eifach etwas, was nur ganz 

wenige Leute sich vorstellen 
können (jetzt noch mal abgesehen 

davon, ob so was in der Praxis 

überhaupt möglich ist). Anarchis- 
mus. liegt einfach zu weit weg von 

dem, was die meisten an gesell- 

schaftlicher Ordnung (oder Un- 

ordnung)kennen. 

Anzeige 

  

Das Vorgehen gegen einzelne 

Punkte, die in dieser Gesell- 
schaft scheiße sind, reicht 
nicht aus. Is ist durchaus wich- 
tig z.B. qcaen die Umweltver- 

schmutzung anzugehen, aber man 

anf nieht “sen, daß, wenn 

die Umweltschutlz,re.n ‚erlöst 
sind, diese Welt keinesweys in 

Ordnung ist. Is qaibl auch noch 
'ne Reihe von anderen Sachen, die 
Für diese Weld das Inde sein kön- 

nen. Veraleiche dazu die bestiali- 

schen (besse.: unme=r-lichen) 

Zustände in amerikan,.z... »n. aber 
auch europäischen Großstädten. 
Leute bringen sich gegenseitia 

um. meist ohne erkennbare Gründe. 

Ursachen hierfür sind in den 

sozialen HMißständen zu suchen, 

die wieder die Folge von Gesamt - 

wirtschaftlichen sind. Für das 

Umweltproblem gilt auch noch, 
daß im Kapitalismus etwas Um- 
weltschutz durchaus vermarktet 

werden kann. Vielleicht sogar 

ganz viel Umweltschutz. 

Die 

sich für eine 

dann kann man 

Engagiert man 

bessere Zukunft, 

aus diesen Gründen (denn das 

Obenstehende ailt nicht nur 

den Umweltschutz) nicht bei 
nem Problem stehen bleiben. 

Große und Ganze darf man nie 
den Augen verlieren. Fs soll 
deshalb denke ich, dann auch nach 

Lösungen für alles gesucht wer- 
den. Konkret heißt das. daß man 

versuchen muß sich mit allem aus- 

einanderzusetzen. zumindest prin- 

ziniell dazu bereit sein. fs ist 

in der Praxis nämlich unmöglich 

sich mit allem auseinanderzuset- 

zen, einfach weil die meisten 
Sachen daüfr “smpliziert sind. 

Line qute Ko: Kur > und die 

Möglichkeit zum Ni=z- „tieren zwi- 

schen Leuten, die zu unterschied- 

lichen Themen arbeiten. muß des- 

halb vorhanden sein. Dies gilt 

sowohl für das Arbeiten an einer 

Sache als auch für das sich Lini- 

gen auf bestimmte Aktionen/formen, 

Meinungsbilduna kann nämlich nur 

dann qut laufen, wenn es einen 

quten Informationsaustausch und 

Diskussionen qibt. Ganz praktisch 

ist e5, wenn verschiedene Leute, 

die zu verschiedenen Themen ar- 

beiten sich deshalb einigen auf 

cin bestimmtes Blatt. So, wie das 

zum Teil jetzt schon im Holzwiurm 

lau. 

für 

ci- 
Das 

Als 

an 

bessere Gesellschaft 

einmal ausschen Kann, 

noch keiner genau Sa- 

kann nur durch d.ıs, 

die praktische Ir- 

macht und den Aus 

Inform.H jonen 

ins ist. denk 

Gesellschaft 

nützt nur 

Leuten. 

daran 

Nie 

irgendwann 

kann heute 

gen. 50 wis 

waıs man weiß, 

fahrun. «ie man 

tausch von diesen 

entwickelt werden. 
ich aber sicher: die 

wie sie heute besteht. 

einer kleinen Gruppe von 

Diese Gruppe ist dann auch 

eine 

  

  

interessiert, 

schaftsverhält 

aber 

nicht ändern. 

schaftliche Or 

ordnung) wird 
Bürgern, zumin 
stützt. 

die heutige 

dern, besteht 

eine große Meh 

rung dies bewu 

setzung dafür 

Alternative. € 
schaft gibt, d 
len. Wie ein 

schaftlichen 
oder ablaufen 

überhaupt noch 

len. Ist auch 
sich schon zei 
nur, daß man 

nur als bewußt 

Mehrheit 

kann. 

der 

Was 

darf. 

sein 

schen 

Dienste. der 

Mal in der 

st, die Zuku 

stimmen. Für 

wurdiges Lebe 

dest gro 

zu schäften, 

heutigen Zeit 

sind wir wied 

der Geschicht 

die qanze Sch 

vorn beginnen 

man au 

ist, da 
Nissen u 

Fähiagke 

ohne 

Groet is Ivert   

daß s 

nisse 

ich kenne kein besseres Wort) 
Die h 

dnund 

von d 

dest 

Die einziae Möglichkeit 

Gesellschaft 

nur 
rheil 
Rt wi 

LUST, 
ine a 

ie di 

Prozeß 

Veränderung 

kann. 

nich 

unwic 

gen. 

einsieht, 

e Tat 

Bevölkerung 
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eiße 

ich die Herr- 
(tschuldigung, 

eutige gesell- 
(besser: Un- 

meisten 

unter- 

en 

passiv. 

zu än- 

darin. daß 
der Bevölke- 

ll... Voraus- 

daß es eine 
ndere Gesell- 
e Leute wol- 
der gesell- 

abläuft 
jetzt 

beurtei- 
wird | 

ist 
es 

großen 
laufen 

ist 

t zu 

htig. 

Wichtig 

daß 

einer 

cht vergessen 

Mensch durch 

ine techni- 

(Technik im 

zum ersten 

im Stande 

ür sich zu be- 

Menschen ein 

zumin- 

Sorgen 

n Leben 

te und 

eht aus der 

Chaos, dann 

ziq Jahre in 

ückgegangen und 

kann wieder von   
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Einzelheiten über diese empören- 
den Ereignisse findet man in dem 
angefügten Bericht der paraquay- 
ischen Bischofskonferenz (CEP). 
Die Bischofskonferenz hatte sei- 
nerzeit alle Eingaben und Anträ- 
ge unterstützt, das Gebiet um 
Casanillo den Toba-Indios zu 
übergeben. 

Die. Tatsachen, daß das INDI 
nicht die Interessen der Einge- 
borenen, sondern die des größ- 

ten Latifundiums in Pataquay 
(Besitzer von 2,3 Millionen ha 
= 23.000 qkm) verteidigt hat, 
daß es sich einfach über ein 
Dekret hinweggesetzt hat, zeigt, 
daß dieses staatliche Organ sich 
in einem offenen Widerspruch 
zwischen seiner tatsächlichen 
Haltung und seinem vermeitli- 
chen Auftrag befindet. Dabei muß 
unterstrichen werden, daß die 
erwähnte Haltung auf einer re- 
gierungsamtlichen Linie liegt, 
die offensichtlich starken Wirt- 
schaftsinteressen entspricht und 
von den Militärs und den qroßen 
Viehzüchtern getragen wird, 
Die Stärke dieser beiden Grup- 
pen liegt in der Bedeutung, die 
sie für die Erhaltung des Macht- 
gleichgewichtes in:Paraguay ha- 
ben. - 

Das Enteignungsdekret hatte 
endlich - nach langen Jahren des 
Umherirrens, der ständigen Ver- 
treibung und; erzwungenen Wande- 
rungen in Ungewißheit und wach- 
sender Abhändigkeit - den Toba- 
Maskoy gerechterweise einen Teil 
ihres von den Vorfahren ererb- 

ten Landes zurückgegeben. Die 
Ruhe der Toba- Maskoy, nun end- 

lich auf ihrem eigenen Land zu 
sein, dauerte hingegen nicht 

einmal 24 Stunden. 

Der Präsident der: INDI, Ge- 
neral Marcial Samaniego (Ver- 
teidigungsminister!), der bei 
dem Eingriff in das gesetzli- 
che Verfahren die Hauptrolle 
spielte, deutete mit seinem Ver- 
halten die Rückkehr zu einer har- 
ten Linie an, indem er eine Po- 

litik fallenließ, die noch vor 

wenigen Jahren dahin tendierte, 
die aus dem Ausland kommenden 
Anschuldigungen des Völkermor- 
des zu beschwichtigen. Die Re- 
qierung versuchte damals , die- 
se Anschuldigungen hartnäckig zu 
negieren, geschickt durch An- 

(zeigen und das Versprechen ei- 
  

publik unterzeichneten Dekretes auf dem Wege der 

Eingeborene des Toba-Maskoy-Stämmes erworben worden. 

  

Das Nationale Eingeborenen-Institut (INDI), ein staatliches para- 

auayisches Organ, das mit allen Indianerangelegenheiten befaßt Ist, 

deckte die militärische Besetzung des Ortes Casanillo im parayuayli- 

schen Chaco. Dieser Ort war aufgrund eines vom Präsidenten der Re- 

Enteignung für 700 

ner neuen Gesetzgebung zur Land- 
bestitzfrage der Eingeborenen 
sowie durch Enteignungszusagen 
davon abzulenken - Versprechen, 
die nie eingehalten wurden, son- 
dern nur dazu dienten, gewisse 
Gelder zu bekommen und weiter- 
zuleiten, wie z.B. diejenigen, 

die man kürzlich von den Ver- 
einten Nationen für eine Volks- 
zählung unter den Eingeborenen 
und möglicherweise sehr bald 
für eine Unterstützung beim Aus- 
bau und zur Stärkung des INDI 
selbst erhalten hat, 

Die jüngsten Ereignisse je- 
doch geben mehr als je zuvor Än- 
laß zu der gerechtfertigten An- 
klage des Völkermordes: die 

Toba-Maskoy 

  

  

       
         

= 

Die Lage in Chile nor, 
  

  

5. Lie 

malisiert sich“ 
  

EIN DRINGENDER APPEL 

Zwischen dem 26. Januar und dem 
29, Januar wurden. in Santiago 
de Chile folgende Personen ver- 
haftet: 

Miriam de Lourdes Ortega Araya l 
2, Victor Ortega Araya 
3. Carmen Escobar Gonzales 
4. Carlos Arturo Garcia Herrera 

5. Rodolfo Rodriguez 

Die Diktatur wirft ihren vor, 

verantwortlich für die bewaffne- 

ten Widerstandsaktionen der 

letzten sechs Monate zu 'sein. 
Weiterhin werden sie für den Tod 
des am 15. Juli 1980 einem Atten- 
tat zum Opfer gefallenen Con- 

Chef 
Geheimdienstes, 

mandante Roger Vergara, 
des militärischen   

   Vertreibung der Toba- Maskoy 

  

AbteilungrHeer, verantwortlich 
gemacht. (Für dessen Tod hat 
keine chilenische Organisation 
ie die Verantwortung übernom- 

men.) 

Am 21. Februar wurde in Chi- 
le ein Gesetz verabschiedet, wo- 
durch die Militärgerichte für 
Kriegszeiten wieder eingeführt 
werden. Das bedeutet, daß poli- 
tische ‘Gefangene auf eine total 
willkürliche Art und Weise durch 
ein Schnellverfahren zum Tode 
verurteilt werden können. Die 
Diktatur hat jetzt vor, die 
obengenannten Gefangenen exem- 
plarisch und auf institutiona- 
lisiertem Weg zu ermorden. Die- 
se Gefangenen sollen also her- 
halten für eine neue Stufe des 
Terrors, die eine Reaktion der 
Diktatur auf die gestiegenen Wi- 
derstandsaktionen in Chile dar- 
stellt. Die fünf jetzt verhaf- 
teten Personen sollen daher auf 
jeden Fall verurteilt und ermor- 
det werden, egal wie sehr sich 
die erhobenen Vorwürfe beweisen 
lassen oder nicht. 

Dies kann nur verhindert wer- 
den, wenn es gelingt, der chile- 
nischen Diktatur deutlich zu ma- 
chen, daß eine große Öffentlich- 
keit im Ausland das Vorgehen ge- 
gqenüber den Gefangenen verfolgt, 
also eine rasche und geheime Ab- 
urteilung und Ermordung nicht 
mehr möglich ist. Wir fordern da- 
haer alle Freunde, Genossen undn 
fortschrittlichen Organisationen 
auf, sich für das Leben der Be- 
troffenen einzusetzen. 

Als erster Schritt einer 
größeren Kampagne soll folgen- 
des Telegramm umgehend von so 
vielen Leuten und Organisationen 
als möglich nach Chile geschickt 
werden: 

EXIGIMOS SE RESPETE LA VIDA DE? 

MIRIAM ORTEGA ARAYA, VICTOR OR- 

TEGA ARAYA, CGARMEN ESCOBAR, CAR- 

LOS GARCIA HERRERA Y ROROLFO 

RODRIGUEZ, 

Wörtlich übersetzt bedeutet der 
Text: "Wir fordern, daß das Le- 
ben von „.. respektiert wird." 

Adresse: 

Sr. Ministo del Interior 
Sergio Fernande zus, 
Edificio Diego Portales_ 
Satiaao de Chile / Chile 

Denkt daran: Jede noch so klei- 
ne Beteiligung an dieser Aktion 
ist wichtig und erhöht die Über- 
lebenschance der Betroffenen! 

Lateinamerikakomitee RE 
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Der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr hat 

Fahrpreise erhöht, Das wirtschaftl| 

höhere Preise auszugleichen, wurde 

bender schlechter Qualität und lan 

der indiviuelle Autoverkehr nicht. 

für den Straßenbau und Parkplätze 
rung sind die Folge. 

Nach "Rote Punkt" Aktionen, Demons 

jetzt die ROTE ZORA den Fahrkarten 

Die Fahrkarten des VVR, die Monta- 

mittag, 30.3.81 in verschiedenen 
Städten des Rhrgebietes, in Hagen. 

Bortmund, Bochum. Recklinghausen, 

Gelsenkirchen, Essen, Wuppertal. 

Bottrop, Oberhausen, Duisburg, 

Mühlheim, Krefeld, Mönchenglad- 

bach und Düsseldorf verteilt wor- 

den sind. als Hauswurfsendungen, 
sind von der ROTEN Z0RA in eige- 

ner Herstellung gefertigt worden. 

Zigtausend gefälschter Fahrkarten 

aller Preisstufen: Das gibt we- 
nigstens ein paar tausend Men- 

schen im Revier Gelegenheit, in 
den Genuß eines kostenlosen Nah- 

verkehrs zu kommen: O-Tarif mit 

Fahrschein, mal was anderes. 

Die Bewegung für den O-Tarif 

hat alle quten Gründe auf ihrer 

Seite. Daß sie dennoch selbst 

mit ihrer Minimalforderung "ko- 

stenloser Nahverkehr" auf Granit 

stößt, hat mit dem Prinzip der 

Kostendeckeung nichts. aber auch 

gar nichts zu tun. Es geht um 

ein anderes Prinzip. mit dem 

gebrochen werden darf: Leistung 

kostet, wo was geboten wird, 

mußt du löhnen. Diese Maxime der 

Leistungsgesellschaft gilt es zu 

wahren, selbst um den Preis einer 

Verkehrspolitik, die den inneren 
Zusammenhang von kapitalistischen 
Fortschritt und Zerstörung auf 

INITIATIVEN 

am 1.3.81 mal 
iche Konzept, 

also beibehal 

genFahrzeiten 

Hohe finanzie 
und weitergehe 

trationen und 

drucker in Bewequng aesetzt: 

DIE „ROTE ZOAR' 

FRHRKARTEN ZUM NULLTRRIF 
  

snleder seine 

Defizite durch 

ten. Bei blei- Fahrausweis 
verringert sich A h 

Hr ah 
Ile Aufwendungen für one Fahrt 

nde Umweltzerstö- 

Flugblättern hat 

  

  

  

  
  

der Norm-Finkaufszentren, 

kehrstote jedes Jahr und 

alle" Triumphe feiert. 

    mit Fahrkarte"   
DIF ROTE ZORA 

den Beariff bringt. Frhöhung der 

Fahrpreise. Zusammenstreichen der 

Strecken und Ausrichtung der 

Fahrpläne an den Schichten 

Fabriken und den Öffnungszeiten 

der 

ist 
nur die Kehrseite eines autoge- 

rechten Kapitalismus. Dem Maloch 

Auto wird solange qehuldigt bis 

iegliche Alternative undekbar 

und der Wagen zum unentbehrli- 

chen Bestandteil des Lebens ge- 

worden ist. Die "alltäglichen" 
Nebenerscheinungen: 15.000 Ver- 

50o0.ooo Verletzte, verwüstete 
Städte, die nach dem Grundsatz 
der Befahrbarkeit und nicht nach 
dem der Bewohnbarkeit geplant 

werden, statt der Freiheit, 
dem Besitzer eines Autos ver- 
sprachen wird. totale Abhängig- 
keit. Statt Komfort und Lebens- 
standard, stickiges im Dickicht 
der Staßen, auf denen die bür- 

aerliche Ideologie "jeder qegen 

die 

Geschenkt kriegen wir nichts, 
wir machen weiter mit "O-Tarif 

  

Land ziehen, 'nen B: 

ten und nach meinem 

Matthias Karsch, Wi 

42, 47 Hamm |, Tel. 

Suche dringend alten Küchenschran 
umsonst, aber über Geld läßt sich 
reden: Willi Maldei. RE. Auf dem 

Graben. 3, Tel. ? 86 9? 

Unsere selbstorganis 

gunaqs- und Bildunass 

für Selbstversorger 

geht's dann auch mit 
gung los. Anmeldung: 

Verschenke umständehalber einen 

einjährigen, kastr. u. geimpften 
schw. Kater plus Katzentoilette 
an netten Menschen, der mehr 

Zeit als ich für das Tier hat, 

Helga: Kühn, Hardtstr. 17, Rts 

ee: Tel. HESE US   
Möchte nach Burgsteinfurt auf's 

ııernhof pach- 

Studium 'n 
Handwerkskollektiv aründen. Wer 

hat Lust mitzukommen? 
Ihelminenstr. 

0221 A338 

k 

ierte Ta- 
tätte Schinss 

Gnadenthal, #419 Kleve (mit Sceeı 

viel Wald»Wiesen) läuft am 1.4. 

an und es sind noch einige Plälze 

frei. Ab 1.6. 
Vollverpfle- 

078? 1/2080 
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MONTAG Er DONNERSTAG 

j 19.30 Uhr Werkkreis Literatur der 
Arbeitswelt, Hein- 

ab 19.15 Uhr DGB-Jugendgruppe rich-Pardon-Haus 
MITTWOCH E; 

ab 20.00 Uhr _ Treffen der Strobos jede gerade Woche 
jeden ersten Mon- - = Sn = 

tag im Monat, ab 20.00 Uhr Frauenzentrum 

h offener Abend 

DIENSTAG ab 19.00 Uhr Frauenzentrum 
w Frauenhausgruppe 19 Uhr HBV-Jugendgrup- 

pe, Dorstener 

ab 20.00 Uhr Frauenzentrum er er a En 
U eden 2.+4.Von- mweltschutzgruppe nerstag 

ab 20.00 Uhr Frauenzentrum ab 20.00 Uhr Frauenzentrum 
Öffentlichkeitsar- jeden ersten Mitt- FREITAG 

beitsgruppe woch im Monat Voll- 
versammlung ab 17.00 Uhr ' Holzwurm-Redaktioas- 

ab 20.00 Uhr Bürgerinitiative Um- —— = BEN sitzung 
weltschutz RE 19.00 Uhr DFG-VK -Treffen Laden 
Altstadtschmiede Heinrich - Par- 

f don -- Haus ab 19.00 Uhr amnesty inter- 
n 2 Jeden Mittwoch national 

. > 4 > Jugend-Info-Treff 
— Sa .r { i Herner Str. 13a 

- 2 NR alle 14t (ungera- 
- . acH de Woche) 

= u \ ab 20.00 Uhr KDV-Beratung 
N Heinrich-Pardon-Haus 

ANSCHRIFTEN Ne. Bi 
Flaschenöffner 

—Jugendzeitschrift— ’ 

c/o Victor Jara Zentrum Lateinamerika Komitee _ 
Altstadtschmied: ; stadtschmiede 

Dorstener Str. 123 14913 —Soziokulturelles Zentrum— Mm 

Kellerstr. 10, RE 21212 Kranenzenteum 
Am Lohtor 1, RE 15457 SDAJ, c/o Ulfike Abcynski 

Amnesty International Im Reitwitikel 58, RE 653646 
Hermann Zdarta 

Bockholter Str. 59, RE 

Gewerkschaftlicher AK in RE ge- 
gen den Abbau demokratischer 
Rechte und Freiheiten in der BRD 

SJID-Die Falken, Alte Grenzstr. 

138,RE 34352 
rt, Michael Weber, Hillen 15, 44501 

Anonyme Drogenberatungsstelle en 2 Sonnenblume 

Hochlamarkstr. 73, RE 36022 Heinrich Pardon-Haus —Naturkostladen- 
03 —Jugendzentrum— Springstr. 

Antifaschistischer AK im Land- Wichernstr. 2, 44600 Fachwe rkhay Ss 

- Gemeinwesenarbeit - kreis Recklinghausen, c/o Mo- 
Castroper Str. 217 nika und Klaus Oberschewen, 

Hillen 36, 48620 

Holzwurm, Stadtzeitschrift 

u. Druck, Herner Str. 30a 

15698 Stromzahlungsboykotteure (STROBO) 
#bbz, Bochumerstr. 17, 33683 

Bürgerinitiative Umweltschutz 

c/o Altstadtsehmiede, RE 21212 

Cosmic Cowboy Record Store 
—Schallplatten— 

Herrenstr., RE 27492 

DGB Jugendheim 
Doratener Str. 27c, RE 21049 

Der Laden 

—Bücher, Zeitschriften, — 

DFG/VK 

  

47, 43554 Datteln, 
“\ 02363/1553   / '   

Initiativgruppe 3. Welt — Für 

Entwicklung und Frieden 
c/o Wilm Schmülling, Lortzingstr. 
8, RE 27886 

Radlerinitiative 

Lisa Haerkötter 

Hertenerstr. 24, yk 

Jugendwohngruppen Recklinghausen 

c/o Erich Behrendt, Saarstr. 33 
63248 

Juso-Stadtverband u. Unterbezirk 

Friedrich-Ebert-Str. 23 24750 

12345   
Lisa Wickinghoff Reitzensteingtr.39 D 

U 
4350 RE, Tel.: 57055 

  

Rote Punkt Komitee ° 
Heiko Orlowski 
Lange Wanne 16, RE 
Tel.: 4639€ 

Casablanca ER 
—Teeladen— 

Marienstr. 15, RE 

Victor-Jara-Zentrum 

—Bücherstube, Jugendtreff 

Marienstr. 18a, RE 651346 

Volksfront, Almuth Euier, —KDV-Beratung-, Jürgen Katholische Studi dwig- 
ED Deren NEN. Aula e Studierende Jugend Ludwig-Richter-Str. 1 12657 

BE; 2 
Werkkreis Literatur der Arbeite« 

Folk Club Recklinghausen Kinder- und Jugendtelefan KEG MErDER IE Ber, Ki Uli Müller, Amandusstr. „Anonymes Sorgentelefon- I Hesmo OSec Jürgen Exwei; Taubenstr. 42,RE 82167 

    
 



  

Ss 
Beginn der Ausstellung 
"Fahrendes Volk" über 7i- 
geuner-Zirkus-Rummelplatz 
Städt. Kunsthalle 
bis 5.7. jeweils lo-19 Uhr 

STEINWOLKE 
Rock aus Hannover 

Schmiede. 5 DM 

ROCKKONZERT 

der Musikerinitiative GI 
Pappschachtel, GI 
5 DM 

So. 25. 
DAS 3. OHR 
Blues in der Altstadt- 
schmiede, 2. DM 

Mo. 45. 
EIN-TAG MIT DEM WIND 
Film von Hara Senft (1978) 

rutluk | 
Markomannenschule, Suder- 
wich- RI 

Mi 65. 
TEENDISCO 
Pappschachtel. Gf; I DM 

SOUNDS OF THE CITY 

Film mit Rod Steward 
Drob, RE; frei 

ternative 

Aula 

  

LÖWENZAÄHN 

Theater mit 

ressieren 

\ltstadtschmiede 

Do. #5. 
DIE EFEREFH 

HULOT 

echo tt 

vdts an Grünen 

helmstr. 

TUNGDEBEA und 

Folkkonzer! 

Kuniberg. 

  

6 
> FLNSCHI N 
Film: onsehl ießend 

kussion nil 

Schauspielern 

\ltstadtschmiede 

PUSSY KRULI 

Posthorn, 

Waltrop; 

Zur 

I 

  

  
20.00 AUS EINEM DEUTSCHEN LE- 

BEN 
Film v. Th. Kotulla 
Pappschachtel, ? DM 

Sa. 95. 
ARBEITEN MIT VIDEO 

Beginn eines Wechenendse- 

minars, Erstellung eines 
Films "Umwelt Altstadt" 
incl. Technik 
VHS-Haus, RE, Herzogswall 
kostenlos: Fortsetzung am 
Os LO URR 

BLIND JOE DAVIS 

Der gqro+e alte Mann des 

Blues 

Jazz & art galerie, Bunker 
an der Arminstr., Gt 

LÖWENZAN 

Theater/Kabarett aus Ber- 
lin 

Pappschachtel, GE; 4 D4 

NEW WAVE mit 
Vorgruppe, Wut, Illegal 
Rotthaus, Bochum, Haupt - 
str, 2172 

50.10.58. 
JUGENDTHFATFR Dt Ss WLT 
mit "Count down" 
Gloria-Theater. Herten 

3 DM 

"KÖRPIRSPIELF' 
Pantomime mit Adalber Wieck 
Rotthaus. Bochum 

  

 



  

TERMINE 24 
  

fl0.11.5 
HOFNARR DER KLEINEN LEUTE 
Stück von Dario Fo 
Westf.Landestheater Ca- 
strop . 
Kulturzentrum, Berliner 
Str. 11, Herne 

‚Hi 13.5. 
AMERICAN GRAFFITIS 

Rock'nRoll der 5oger Mah- 
re; Film 

20.00 

19.00 

Do. 194 5. 
ANNARCORD 
Frederico Fellini 

Kulturzentrum, Herne 

Fr. 15.5. 
Geier Sturzflug 
Rock zum Tanzen 
Heinrich-Pardon-Haus 

19.00 

18.30 

19,30 STORMY MONDAY BLUES GANG 

Pe was für Freunde des Blues 
Nas: Jazz und des künstleri- 

“& schen Blues 
Altstadtschmiede; 4 DM 

20.00 YAS NINA LAX und 
LUDEY BAND 
New Wave und Reggae 
Pappschachtel, 4 DM 

20.00 AUFRÜSTUNG UND/ODER 
ABRÜSTUNG 

Gespräch mit Erich Wolf- 
ram, Paul Löher, Michael 
Tillmann u. einem Teil- 
nehmer der Grünen 
Petrushaus RE (Propstei- 
kirche) veranst. vom ÄAr- 
beitskreis für engagierte 
Kriegsgegner 

| 52.16.55. : 
18.30 Geier Sturzflug 

Rock zum Tanzen 
Begegnungs- und Be- 
ratungszentrum 

19,00 NACHWUCHSROCKFESTTVAL 
mit Egal. Meradog, Wiet, 
Upright Citizens + 
Pappschachtel, 4 DM 

KARL NEONTAL, FL wi 
Rock mit deut. Texten . 
Rotthaus, Bochum 

‘20.00 

B
e
 

Ber
 

SOLIDARITÄTSKONZERT 

des Lateinamerikakömitees 
mit der Gruppe 

PIRAY (Chile) 
Altstadtschmiede 

20.00   

50.175. 
GROSSE BFAT(?!)SHOW 
des Zeitungshauses Bauer 
mit örtlichen Gruppen 

Novalis als Stargast 
Vestlandhalle, Rt 

Dr 19.3. 
30.00 ABSA(N)IERUNG 20.00 SPLENDEB. SPLASH 

: Theater Posthorn, Hochstr. Wal- 
Rotthaus, Bachum trop, 3 DM % 

ir. (auch morgen) 
20.00. STREIK 

„Film v. Sergei Eisen- 
x stein umd@Theaterwerk- 

Ki 205 statt Gewmit: "Ei, wo 
sind denn®die Faschisten" a Bars Pappschachtel, 3 Da 

3 EI "Mi FEN a 22 LIEBESFILHNACHT * R ’ -Das Herz ist ein einsa- 

20.00, HARD-ROCK-FETI Ren 
Pappschachtel, 2 DM   

19.00 

Do.21.5. 
FAMILIENLEBEN 
Film v. Ken Loach 
Haus am Grünen Ring, 
Wilhelmstr.37, Herne 

Er. 22.5 

- Wenn die Kraniche ziehen ı 
Altstadtschmiede 

  

  
  

Blick in die Gest 

  

  

WIR DEN NATIONALSOoZ!     GUTEN TAG, KINDER. HEUTE NEHMEN 

ALSO FASST_SCHON AUF IE, 

=8> 

ALISMUS DURCH. 

    

    

  

      
  
ES WAR EINMAL, VOR CiRCA 50 JAHREN, 
EIN ARMER JUNGER MALER.DER WAR” 

AUS ÖSTERREICH UND WALLTE . ,   

  

  

            

 



  

22 TERMINE 
  

  

12. 

15. 

2ü 

  

‚oo 

00 

00 

+00 

.00 

‚5a.23.5. 
3. "WELT, WAS GEHT MICH DAS 
AN? 

Wochenendseminar der VHS 
Schwerpunkte bestimmen die 

Teilnehmer 
VHS-Haus, 
auch morgen 

kostenlos 

RE, Herzogswall 

17 Uhr 

VEST-ROCK II 
Aula Kuniberg 

AMATEURFESTIVAL 
in der Schmiede 
Theatergruppen u. Musik- 

gruppen können sich mel- 

den j 

LUIS RODRIGUEZ 
Klass. Gitarre 
Pappschachtel, 3 DM 

CONDITORS 

Rotthaus, Bochum 

  

  

  

  

  

FAR Tab NEBANZSERRRER HE 

Zi MAN 

Die atomare Aufrüstung in luropa 
und die Sorge vieler Bürger über 
die Folgen stehen im Mittelpunkt 
der Friedenswoche, die von der 

DFG-VK Recklinghausen und der Alt- 
stadtschmiede in der Zeit vom 25. 

- 30. Mai stattfinden: 

25.5. Offene Diskussion über die 
19.30 Aufrüstung in Furopa mit 

Vertretern der Kirchen, 

der DEG-VK und der Bundes- 
wehr. VHS-Veranst. 
Altstadtschmiede 

ih DR FRAUEN UND BUNDESWEHR 

192.30 Theater mit anschl. Di- 
kussion 

Altstadtschmiede 

27.5. Diskussion über militäri- 
20.00 sche Anlagen und Atom- 

sprengköpfe in Kreis Reck- 

linghausen mit Parteien- 

Vertretern 

Heinrich-Pardon-Haus 

2 Filme zur Problematik von 
19.30 Gewalt/Hilitär/Kriegsge- 

Fahr Diskussion 
Jugend-Info-Treff 

30.5 Info-Stand der DFC-VK auf 
9.00 dem Altstadtmarkt     

  

20.00 

18. 

19, 

13% 

30 

00 

30 

50.295. 
MATHOM 

Rotthaus, 

Hi.225 
Filmnacht 

VE ze, 

und Bananas 5 

Begegnungs- und Be- 
ratungszrentrum 

THEATER 
Bochum 

FASY RIDER 
Film m. Perter 

Drob,. frei 
Fonda 

MATTHES FECHNFR 

Lintritt nach Körpergrö- 
Ber tlecme I,S-Rf) 
Altstadtschmiede 

  

ab 

10.00 

el.o 

17.00 

20.00 

20.00 

19.30 

20.00 

19,00 

Sa. 30.5 
SCHULFEST DER KOLLEGSCHUEN 
KEMNASTR. UND DER HAUSWIRT'" 
SCHAFTLICHEN SCHULE AN DER 
HERNFR STR! 

morgens Offene 
ball, Skat und 

ab 15 Uhr: Non 
Disco. KNOSPES STRUM UND 

DRANG THEATER, TRAUMFEUFR, 

APF, BECK & BRINKMANN 

Tür, Volley- 
Schach 

Stop Film, 

Amateurfest-Musik 
Begegnungs- und Be- 
ratungszentrum 

LOLAS LACH & KRÄCH THFATER 
Die zweite Zerstörung 

Deutschlands 

Pappschachtel, 3 DM 

DING DONG BAND 
Jazz, Funk, Blues 
Rotthaus, Bochum 

So. 31.5. 
PEG 

"Neue Recklinghäuser Top- 
gruppe greift nach den 
Sternen" 
Altstadtschmiede, 4 DM 

REVOLUTION ODER TOD 
Filmaus El Salvador 
Lateinmarikakomitee 
Baum-Kneipe 

lie 3.6. 
FLOYD IN POMPEJI - 
Drob, frei 

Film 

  

  

      

Noch ein Ton und ich schreibe über dich 14 

  
  

  

 


